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Rmtlicker Heil
Brotversorgung und Arbeitgeberabgabe

»» Mit Rücksicht auf die Schwierigkeiten , die bei dem Über ,

gaull von der gebundenen in die freie Wirtschaft bei der Brot -

versol«una entstchrden sind , hat der Reichsminister der Finan -

n gugelaffen , das; Betrieben , die ausschließlich oder überwie -

« nd mit der Herstellung von Brot für den allgemeinen Ver¬
brauch beschäftigt sind , einschließlich der GenoffenschaftSbäcke -

l«ten die am 5 ., 15. und 25 . November sowie am 8 . Dezember
1g23 fällige Arbeitgeberabgabe insoweit erlaffen wird , cdä sie

auf die Arbeitslöhne derjenigen Arbeitnehmer (Bäckergesellen ,
entlohnte Lehrlinge , kor>k?' " e Bäckergehilfen ) entfällt , die ent¬

weder ausschließlich im Produktionsbetriebe oder gleichartig
im Produktions « und VerkaufSbetriebe tätig sind . Die Befrei¬

ung ist davon abhängig , daß die Anhaber der vorbegeichneten
Betriebe spätestens bis zum 18. November 1W3 eine Aufstel¬
lung über die Zahl aller in dem Betriebe beschäftigten Perso¬
nen einreichen und diejenigen Personen besonders namentltch
bezeichnen, die entweder ausschließlich im Produktionsbetriebe
4a? gfeichtretig ins Produktirn-bchrrrLr vcnb im Vrrkaufsbe¬
triebe tätig sind . Einzelauträge auf Befreiung sind nicht er¬

forderlich. Jli Zweifetsfällen entscheidet daS Finanzamt , auf
die Beschwerde das Landesfinanzamt endgültig über den Um¬

fang der Abgabepfiicht . Eiree Erstattung der am 28 . Oktober
oder früher fällig gewordenen . Arbeitgeberabgabe findet nicht
statt. _

* Fragen » die nocb zu beant¬
worten sind

Wirkliche Klarheit über Hie letzten Vorgänge in Mün¬
chen ist bisher noch immer nicht geschaffen worlden . Das
Wichtigste liegt noch immer im Dunkel , und die
eigentlich entscheidenden Fragen harren
noch i mmer der Antwort . Was bisher nrrtge-
teilt worden ist , trägt den Stempel einer einseitigen
'Darstellung an der Stirne . . Man fühlt ordentlich aus
den einzelnen Zeilen heraus , wie hier Dinge ver¬
schleiert werden sollen , deren Bckanntwerten wahr -
scheinlich tiefste Entrüstung bei a 1 len anständig denken¬
den Volksgenossen , ohne Unterschied der Partei Hervor¬
rufen würbe.
> Auch eine Tatsache , die klipp und klar beweist , daß an
den ganzen Darstellungen etwas nicht stimmt , ist
folgende : In den offiziösen Veröffentlichungen nvrden
Ludendorff und Hitler in den stärksten Ausdrücken des
Hochverrats, der Hinterhältigkeit und des Bruchs des
Ehrenworts beschuldigt . Und doch konnte man
gestern früh staunend lesen , daß man denselben Luden¬
dorff auf sein „Ehrenwort " bin wieder in Frei¬
heit gesetzt habe . Hier stimmt also ettvas nicht.
Entweder hat Lüdendorff wirklich sein Ehrenwort
als deutscher Mann und deutscher Offizier in eklatanter
Weife gebrochen ; dann ist jedes weitere Vertrauen an
ihn verschwendet . Oder aber , man vertraut wirklich
darauf , daß er dieses sein Ehrenwort , sich weiter an
der Sache nicht zu beteiligen , halten wird ! Dann aber
muß die Schilderung von dem vor drei Tagen ge¬
brochenen Ehrenwort eben falsch sein. Es müßte
denn gerade sein, daß «inan das ganze Tun und Treiben
in München als eine Narrenhanskomödie betrachtet. Und
vor einer solchen Betrachtungsweise möchten wir immer
wieder dringend gewarnt haben .

Dann aber die entscheidende Frage . Was ist
eigentlich am Vormittag des letzten Freitag
geschehen , als Kahr und Lossow , diebis zu
diesein Augenblick Hand in Hand mit den
dlufrührern gingen , sich entschlossen ,
Reichswehr und Landespolizei gegen sie
mobil zu machen ? Aus allen bisher vorliegenden
döachrichten ergibt sich doch folgendes :

Erstens : Kahr hat in der Bräukellerversainmlung
eine Rede gehalten , die so geartet war , daß sie Hitler
eigentlich auch hätte halten können. Diese Rede war bis
5» der Stelle , an der sie durch Hitlers Auftreten unter¬
brochen wrtrde, nichts anderes als eine Attacke gegen die
bestehende Roichsverfassung und gegen die Reichsregie¬
rung in Berlin . Den Aussührungen Kahrs hat die nach
Düsenden zählende Versammlung der sogenannten
-Vaterländischen Verbände" jubelnd zugestimmt .

Zweitens : Als dann Hitler mit seinen Leuten erschien
«nd den Beginn der sogenannten „nattonalen " Revolu¬
tion verkündete, haben Verhandlungen zwffchen ihm , Lu-
ocndorff, Kahr , Lossow , Koehner und Seisser stattgefun¬
den . find das Resultat der Verhandlungen tvar ,

sich alle dtese Männer als Vertreter
ber neuen nationalistischen Revolut ' vns -

regierung der Versammlung vorstellten ,
zum Teil mit Reden, die glatter Hochverrat sind, so z. B .
Herr von Kahr „als Statthalter der Monarchie !

"

Wie sogar der offiziöse Bericht betont, waren wohl Ein¬
zelne in der Versammlung darüber erstaunt , aber die
Proklamation wurde doch mit vollster Zustimmung auf -
genommen . Nach anderen Berichten war die Zustim¬
mung ganz allgemein und spontan . Kaum
jemand unter den Versaimnelten hat an der Zusannnen -
setzung dieses neuen Kabinetts , an der Tatsache , daß
Hitler und Ludendorff , Kahr und Lossow
zusammen operieren , irgend etwas Merkwürdi¬
ges gefunden . Und bis in die Vormittagsstunden des
nächsten Tages hinein hat denn auch diese revolutionäre
Regierung das Feld beherrscht. Die Münchener Bevöl¬
kerung hat , soioeit sie rechts ober nationalistisch orientiert
ist , die Dinge ganz in der Ordimng gefunden. Und man
hat sich in diesen Kreisen gefreut , daß die bewaffneten
Kohorten der neuen Machthaber 'das Gebäude und die
Druckereianlagen der sozialdemokratischen „Münchener
Post " gleich von Grund aus zerstörten. Daneben haben
dann dieselben Kohorten in verschiedenen Büros Hun¬
derte von Billionen gestohlen . Es ist das interessant :
Nicht nur Kommunisten stehlen und plündern , sondern
auch Rechtsradikale!

Drittens : Aus allen Berichten läßt sich klar Ersehen ,
daß die Münchener Bevölkerung einfach
baff gewesen ist , als dann in den Vormittagsstun¬
den Reichswehr und Landespolizei aus Befehl Kahrs und
Lossows gegen die Ausrührer die Nationalsozialisten vor¬
ging , und als bekannt wurde , daß Kahr und Lossow sich
von dem Rummel losgesagt hatten . Ludendorff 's Worte
an die Reichswehr : „Ihr werdet doch nicht auf euren
alten General schießen"

, haben keinen Eindruck gemacht.
Es wurde alsbald geschoffen , allerdings nicht auf Lu¬
dendorff und Hitler , weil die beiden sich inzwischen etwas
mehr nach hinten retiriert hatten , sondeni es tvurde auf
die vorderste Linie des national -sozialistischen Sturm -
regimcnts geschossen . Diese Linie brach im Feuer zu¬
sammen. Als sich die Verwundeten nach hinten um¬
sahen, war dort nichts mehr zu erblicken : die „treuen
Kameraden" hatten sich mit Ludendorff und Hitler an
der Spitze aus dem Staube gemacht .

Viertens : Im Laufe des Samstags und des Sonntags
haben in München eine Menge nationalistischer
Demonstrationen stattgefnnden, in denen die Ent -
rüstung über den Abfall Kahrs und Los¬
sow s in überaus scharfer Weise zuin Ausdruck kam . Wer¬
fen Kabr und Lossow heute Hitler und Lüdendorff Treu¬
bruch und Hintettiältigkeit vor , so haben die Gesinnungs¬
genossen dieser beides! nationalsozialistischen Führer je¬
denfalls nicht gezögert , die gleiche schwere An¬
klage gegen Kahr und Lossow zu erheben .
Lüdendorff hat bereits am Samstag vormittag , vor seiner
Gefangennahine einem deutschnationalen Zeitnngsausfra -
ger, der im Aufträge einer demonstrierenden Menge zu
ihm kam, gesagt : „Ich bedauere , nicht gefallen zu sein.
Dies wäre mir lieber gewesen, als diesen Tag der Schmach
zu erleben. Sagen Sie den Leuten draußen , sie möchten
den Tag und die Stelle , an der Bruderblut geflossen ist,
nicht aus dem Gedächtnis verlieren. Im übrigen aber
ist cs wohl besser, Wennangesichts derheutrgen
Vorkonunnisse in München und in Bayern
bis aufweiteres dasDeutschlandlied nicht
mehr gesungen wird .

" Die Mitteilung der An¬
sprache des Generals veranlaßte die Menge zu einer ge¬
waltigen Kundgebung für den Führer des Weltkrieges,
die sich in andauernden Hoch- und Heilrufen Lust machte .
Dem ältesten Offizier der Reichswehr wurde auf der
Straße von der Menge zu Protokoll gegeben , daß der
sofortige Rücktritt Dr . v. Kahrs gefordert
wird . Soweit der Bericht jenes Ausfragers . Bei den
extremen nationalistischen Elementen in Bayern und im
Reich darf Herr v . Kahr jedenfalls als nioralisch erledigt
gelten, und Herr von Lossow wohl auch.

Das ist die objektive Darstellung der politisch wichtigen
Momente aus den Münchener Vorgängen der letzten Tage .
Noch immer aber bleibt die Frage unbeantwortet : Was
hat eigentlich Kahr und Lossow bewogen , sich von Hitler
und Ludendorff zu trennen und gegen sie loszuschlagen?
Eine Antwort liegt ja nahe, und wir glauben , daß sie
sich als die richtige bestätigen wird . Bereits Samstag
früh ist in Berlin und natürlich auch in München bekannt
geloorden, daß Herr v . Seeckt , der von allen Putschisten
gefiirchtete Chef der Heeresleitung, vorn Reichspräsidenten
die vollziehende Gewalt übertragen bekommen

habe, und daß .Herr v . Seeckt sofort in der Lage sei, vier
Rerchswehrdivisionen , deren Stab sich in Mei¬
ningen befinde, gegen die Münchner Aufrührer
zu dirigieren . Wir sind überzeugt davon , daß
diese Nachricht auf Kahr und Lossow einen sehr nach-
halttgen Eindruck gemacht habe . Offenbar mußten sie
sich inzwischen auch überzeugen, daß ein Teil der bayer¬
ischen Reichswehr und Landespolizei wohl gegen Aufrüh¬
rer , nicht aber gegen Regimenter der deut »
schenRerchswehrselbst fechten werde . Die Schluß¬
folgerung ergab sich von selbst: man mußte abbauen und
die Gewehre gegen d i e richten lassen, mit denen man eben
noch Hand in Hand gegangen war . die aber als die
eigentlichen Hochverräter und Aufrührer hinzustel -
len, immer noch Zeit genug war . Reichswehr und Lan-
despolizei haben dann nicht gezögert , dem Befehl Gehor¬
sam zu leisten, der die Autorität von Verfassung und Ge-,
setz wahtte .

Daß Herr v . Seeckt , wenn das Bündnis der Rrakc
tionäre in München angehalten hätte , nicht mit sich
hätte spassen lassen , ist di« Überzeugung aller , die diesen
Mann kennen. Die Parti « wäre für die Münchener
Hochverräter und Aufrührer unter allen Umständen
verloren gewesen . Aber es hätte dann eben vor den
Augen aller Welt der Berliner Reichswehvgeneral di«
Lorbeeren davongetragen . So , wie jetzt das Ding von
Kahr und Lossow gedreht wurde, können sie diesen
Ruhm , den nationalsozialistischen Aufruhr gebändigt zu
haben , scheinbar für sich in Anspruch nehmen .

Wir sagen absichtlich „scheinbar" , werden aber gewissen¬
haft alle Nachrichten registrieren, die irgendwie dieses
„scheinbar " aus der Welt schaffen und volle Klarheit
bringen können. Ob solche Nachrichten kommen werden , wis¬
sen wir nicht . Es gibt manche Widersprüche , die wohl zu» ,
nächst unaufgeklärt bleiben werden. Das wäre aber
für Kahr und Lossow nicht weniger fatal , wie für Hillen
und Ludendorff . Das ängstliche Zurückweichen vor Lu¬
dendorff , das heißt seine neuerdings verfügte Haftent -
lassung, wird jedenfalls in weitesten Kreisen unseres.
Volkes Befreniden und Mißtrauen Hervorrufen . Daß bet
der ganzen Aktion Hitler persönlich die tteibende
Kraft war und die Entscheidung in einem Augenblick provo¬
zierte , der der anderen Seite wohl noch nicht paßte, ist
die einzige Vermutung die für Kahr und Lossow spricht.
Und sekbstverständlich wollten Kahr und Lossow, wenn
es zum Klappen kam, unbedingt die oberste Leitung der
Sache in der Hand behalten . Beide Parteien , die Partei
LudeNdorff-Hitler und die Partei Kahr-Lossow zogen , in
ihrer Abneigung gegen den neuen Staat an demselben
Strang . Aber es gab Gegensätze, die durch den persön¬
lichen Willen zur Macht bessimmt wurden. Und diese
Gegensätze haben Kahr und Lossow in der enffcheidenden
Minute den Entschluß, gegen Hitler loszngehen, noch
besonders erleichtert . Und insofern kann man auch
heute noch sagen, daß im Effekt die weiß-blaue Reaktion
über die großdeutsch-nationalsozialistische gesiegt hat.

Nack dem Ditlerputsck
Neue Umtriebe der Rechtsradikalen

Die Rechtsradikalen betreiben auch nach dem Zusam¬
menbruch des Hstlerputsches in München eine rege Pro¬
paganda . Am Samstag jaild eine Studentrndemonstration
in der Universität jiatt , wobei Rufe aitsgestoßen wurden : „Nie » ,
der mit Kahr ?, Hoch Hitler ! "

. Zwei Redner nannten als den .
Zweck der Veranstaltung die „Brm «dmarlung des schmachvollen
Verrats Kahrs und den Ausruf zum Kampf "

. Als der Rek-
t»r erschien wurde er mit Beschimpfungen und Bedrohungen
empfangen . Seine Worte gingen in dem wüsten Lärm unter
und er niußte abtreten . Später wurde er wieder zugelaffen und

l er stellte die Hisiung der schwarz-weiß -roten Fahne in Aus - »

ficht und erwähnte , daß sein, eigener Sohn an den gestrigen
Kämpfen im den Reihen der Äampjverbäiide teilgenomme, »

j habe .
j Am Smrntag wurden die Demonstrationen für Hitler und ge¬

gen Kahr tu verschiedenen Teilen der Stadt fortgesetzt . Vor al .
lern treten jetzt im akademischen Viertel die von den National¬
sozialisten mobil gemachten Studenten in Erscheinung . E »
fanden Demonstrationszüge statt . Die gegen Kahr in der Be -
völkeruug bestehende ©iinvumng wird geschürt durch Hand¬
zettel , von denen der eine nach dem mutigen deutschen Manne
Hitler verlangt . Der Verräter Kahr könne kein Brot gebe.» ,
aber Hitler schaffe Brot . Ein anderer Zettel behauptet , die

, Münchener Reichswehr stehe aus Seiten Hitlers und werde
deshalb in den Kasernen eingeschloffen, während auswärtige
llteichswehr hevbeigezogen sei.

T -er Generalstaatskommiffar versucht durch Grgrnaufrufe
aufzukommen . In dein einen betont er seine Verantwortung
für das bayerische und das deutsche Volk, wendet sich gegen die
utopischen , zum sicheren Untergang führenden Ziele der Natio¬
nalsozialisten erklärt die unerschütterliche Treue du Reich »-



«mb Polizeiwehr und fordert zur Einigung auf , damit der
nationale Gedanke nicht über dem törichten Streit dieser Tage
zngruiche gehe : „ Wir lassen nicht von unserer Fahne schwarz ,
weiß-rot . Wir rufen Euch alle auf : Bayern in Deutschland
voran ! " In einem andern Aufruf verteidigt Kahr seine HarS -
lungsweife . Die Vaterländischen Verbände Bayerns haben au
Kahr , ihren Ehrenvorsitzenden, ein Schreiben gerichtet, indem
sie über verschobene Punkte Aufklärung fordern und auf die
Gefahren aufmerksam machen , die dem nationalen Gedanken
drohe.

Auch in Nürnberg kam es zu Umzügen, wobei die Polizei von
her Waffe Gebrauch machen mußte.

Kahr hat das Standrecht über ganz Bayern verhängt .

Auflösung der nationalsozialistischen Organisationen
Privätmetdungen aus München zufolge, ist die Auflösung

von bewaffneten Schutzorganisationen in Bayer » in vollem
Gange und wird durch Reichswehr mit Nachdruck durchge¬
führt . Hitler hat sich Samstag abend auf einem Bauernhof
bei Rosenheim aufgehalten . Die Gerüchte, daß Erhardtleute
»n Rosenheim mit Hitler zusammenarbeiten , sind unrichtig.
Hitler ist nicht verwundet . Er hat sich nur bei einem Sturz
eine leichte Verletzung des rechten Schulterblattes zugezogen.
Die Verwirung und Enttäuschung in den Schutzorganisationen
ist groß. Zurzeit werden von ihnen Schritte eingeleitet, um
Ihre Leute auf dem Lande vor neuen Unternehmungen zu
warnen . Vor allem wird vom Bunde „Oberland " auf der
ganzen Linie zum Rückzug geblasen. ,

Generalkommissar v. Kahr hat durch Verordnung vom 11 .
November die Kommunistische Partei verboten und aufgelöst,
sowie die sozialdemokratische Presse verboten.

*
Wie der „Vorwärts " mitteilt , soll das Zustandekommen des

Münchener Putsches ans einen Beschluß der Hftlerschen Kampf-
vevbände vom Donnerstag nachmittag zurückgohen . Der Grund
für den Beschluß sei in erster Linie der Geldmangel innerhalb
der nationalsozialistischen Bewegung gewesen. Im Verlaufe der
Sitzung sei wiederholt .auf die Einstellung der Geldlieserungen
durch die bayerische Industrie Bezug genornmen worden. Unter
anderem habe die Führersitzung der Kampfverbände eine Be¬
schwerde der Ehrhardtbrigade Vorgelegen , die gegenwärtig als
Grenzschutz an der thüringisch-bayerischen Grenze liegt. Nach
dieser Beschwerde sei die Ehrhardlbrigade zurzeit vollkommen
mittellos und auf Requisitionen angewiesen.

. Die Nationalsozialisten waren am Freitag vormittag in die
Räume der sozialdemokratischen Zeitung „Münchener Post"
eingedrunqen und hatten grauenhafte Verwüstungen ' angerich-
tet . Alle Fensterscheiben sind zerbrochen', drei Tische , offenbar
mit schweren Gegenständen , zerschlagen , die Bilder von den
Wänden heruntergerissen, die Aktenstücke aus den Schränk n
heraus geworfen. In der Setzerei sind die Fußböden mit riesi¬
gen Hausen von Lettern bedeckt. Nicht viel anders haben die
Banditen in der Wohnung des Abgoordneten Auer gehaust.
Frau urck Tochter würden - mißhandelt , der Kassenschrank ,
Schreib isch, die Schränke durchsucht , Wäsche und Kleider her-
ausgewvrfen . Auer selbst war verreist.

Die im Rathaus verhafteten sozialistischen Stadträte und
her Bürgermeister wurden mißhandelt , aus dem Sitzungssaal
entsernt , von halbwüchsigen Burschen und Frauenzimmern
angespien und beschimpft . Im Bürgerbräukeller wurden sie
einer Leibesvisitation unterzogen , schließlich außerhalb Mün¬
chens gebracht und von einem Kommando mit vorgehaftrner
Maschinenpistole in einem nahen Wald zur angeblichen Exe¬
kution «»'gestellt . In allerletzter Minute gelang es einigen
Männern , die den Transport von München aus in einem ande¬
ren Auto gefo'gt waren , durch eine List den Bürgermeister
und die Siadträte zu befreien. Der Bürgermeister leidet un¬
ter einem schweren seelischen CI>ok. Dev Rechtsanwalt Dr .
Nußbaum wurde durch einen Gewehrhieb an der Stirn nicht
unerheblich verletzt. .

’ Der Zusammenstoß der Nationalsozialisten mit der Landes¬
polizei und Reichswehr am> Qdeonsplatz forderte insgesamt
12 Tote. Darunter befindet sich der Beauftragte des Deutschen
Kampfbundes Dir . von Scheubner -Richter.

Ludendorff gegen Ehrenwort entlasten
Während Ludendorff gegen Ehrenwort , sich nicht mehr an

der Sache zu beteiligen, fre ' gelaffen worden ist, befinden sich
der von den Nationalsozialisten zum bayerischen Ministerprä¬
sidenten ausgernfene frühere Polizeipräsident Pöhner , ferner
der Oberamtmann Frist, der Polizeipräsident der Hitlerregic -
rnng , noch in Schutzhaft.

Nach einer weiteren Meldung befindet sich Lude'ndorff in so.
genannter Ehrenhaft und kann sich seinen Aufenthaltsort selbst
wählen , wird aber streng überwacht. Er hält sich zurzett in
seiner Wohnung in Prinz -Ludwigshöhe bei München auf .

Der „Bayrische Kurier ", das Blatt der bayerischen Volks¬
partei , wendet sich scharf gegen Ludendorff . Der Umsturz sei
auf dem Fundament der Lüge, des Verrats , der Fälschung
und des Ehrerwortbruchs au 'gebaut gewesen. Hitler sei nur
ein Werkzeug in der Hand des zielbcwußten und Willensstärken
Generals gewesen. Nur in Bayern habe Ludendorff den
Putsch gewagt. Er sei der wirkliche „politische Letter " bei
dem Verratsputsch der ersten Nacht gewesen. Unter seiner
Führung habe der Vormarsch der nationalsozialistischen Trup¬
pen, der offener Aufruhr sei , gestanden. Auf sein Haupt komme
daher auch das vergossene Mut : „Es ist darum gerade vom
preußischen Standpunkt eine Selbstverständlichkeit, daß Luden¬
dorffs militärische Verdienste «den vollendete» Hoch- u. Landes¬
verrat nicht vergessen machen können.

*
Mer den Aufenthalt Hitlers berichtet ein Mitarbeiter der

„Franks . Ztg." , daß Hitler sich mit dem Reste seiner Anhänger
in der Richtung nach Rosenheim zurückgezogen hat und dort
offenbar beabsichtigt . Getreue aus Oberbahern und Nieder¬
bayern zusammenzuziehen. Ein gefährlicher Widerstand ist
aber von ihm nicht mehr zu erwarten angesichts der Haltung
der Rosenheimer Schutzwek .r und der mangelhaften Bewaffnung
der ihm zur Verfügung siebenden Leute . Die an der Nord¬
grenze Bayerns befindlichen Kampfbünde sind aufgelöst worden.

politische Neuigkeiten
Der Scparalistcrrputsch in der Pfalz

Der Separatistenputsch in der Pfalz geht weiter . Am Sonn¬
tag haben die Separatisten das von Gendarmen verteidigte
Regierungsgebäude in Speyer eingenommen . Die Gendarmen
wurden von den Franzosen entwaffnet .

Der Regierungsvizepräsident der Pfalz MatheuS hat ein
Schreiben an den General de Metz in Speyer gerichtet, in dem
gegen die nunmehr mit französischer Hilfe eingeleitete Ver-
gcwaltigung des pfälzischen Volkes durch die von General de
Metz selbst wiederholt als Gesindel bezeichnete landfremde
Banden im Namen des Pfälzer Volkes und der pfälzischen und
bayerischen- Regierung schärfster Protest erhoben wird . Die
Banden werden kostenlos mit der französischen Regiebahn he¬

ran geführt, von den, französischen Behörden -untergebracht und
verpflegt und von den französischen Bezirksdelrgrerten ausdrück¬
lich anerkannt . Unter französischem Schutz plünderten die se.
paratistischen Bauden und wurden treue Deutsche entwaffnet ,
eingekerkert und verschleppt . Das Schreiben schließt : „ Nach
dem Rheinlandabkom-men war und ist es Ihre Pflicht, diese
Banden zu entwaffnen und die deutsche Polizei bei der Aus- '
rechterhaltung . der Ordnung zu unterstützen. Die Not der
Pfalz ist ausschließlich Ihr Merk."

Rückkehr des früheren Kronprinzen
Der frühere Kronprinz ist nach Deutschland zurückgekehrt

und hat sich auf sein G« tt Oels in Schlesien begeben, wo be¬
reits seit langem seine Familie weilt. Die Botschafterkon¬
ferenz hat in einer Note bei der deutschen Regierung angefragt ,
ob die deutsche Regierung dem ehemaligen Kronprinzen die
Ermächtigung zur Rückkehr nach Deutschland tatsächlich erteilte .
Der deutsche Geschäftsträger in Paris ist angewiesen worden,
die Note wie folgt zu beantworten :

Der frühere Kronprinz stellte bereits vor einigen Wochen
bei der deutschen Regierung den Antrag , ihm die Rückkehr nach
Deutschland zu gestatten. Die deutsche Regierung hat bei der
Prüfung des Antrags keinen Grund rechtlicher oder tatsächlicher
Art erkennen können. , der es gerechtfertigt hätte , diesem
deutschen Staatsangehörigen die Heimkehr zu seiner Familie
zu verwclhren . Sie hat daher die zuständige deutsche Aus¬
landsvertretung ermächtigt, dem früheren Kronprinzen auf
seinen- Antrag einen Patz für die Einreise nach Deutschland
auszustellen .

Babiscbe THebersicbt
Die Einführung der Renten «»« rk

Der Neichsfinanzminister hafte d e Finanzminister der Lan¬
der auf 10. November 1883 drahtlich nach Berlin eingeladen,
um ihnen in knappen Zügen die Pläne der Reichsregierung
wegen der Einführung der Rentenmark bekannt zu geben. Wir
erfahren hierüber folgendes :

Die Nentenmark wird am 15 . November 1923 erstmals in
den Verkehr gebracht werden . Gleichzeitig- wird für den Bedarf (
des Reichs , der Länder und Gemeinden die Notenpreffe still¬
gelegt werden.

Für die Wirtschaftsführung des Reichs, der Länder und der
Gemeinden bringt diese an sich erfreuliche Tatsache Schwierig-
eiten von so ungcheuerlichemAusmaß , daß sich zurzeit darüber
ein klares Bild noch nicht gewinnen läßt . Tatsache ist, daß die
Quelle der Inflation , der Notendruck , aus der bisher das Reich,
Länder und Gemeinden in großem Umfange die Mittel ge¬
schöpft haben , um Hren Haushalt aufrecht zu erhalten , mit
einem Schlag versiegt. Die Rentenbank wich für die Zeit vom
16. November 1923 bis zum 1 . April 1924 für Reich, Länder
und Gemeinden insgesamt einen Übergangskredtt von höch¬
stens 900 Millionen Rentenmark zur Verfügung stellen. Damit
müssen Reich, Länder Und Gemeinden auskommen ; eine Ver¬
mehrung dieser Kredite ist unmöglich, 8a sie die Zerstörung
der Rentenmark nach sich ziehen müßte.

Für die Länder und Gemeinden bedeutet diese Einschränkung
der Reichskredite, daß sie außer den Anteilen an den Aber¬
weisungssteuern und den im Finanzausgleichsgesetz. vorgesehe.
nen Besoldungszuschüssen vom Reich keine nennenswerte wei¬
tere Hilfe zu erwarten haben . Länder und Gemeinden werden
deshalb , wie es das Reich bereits getan hat , unverzüglich für
die Abergangszeit bis znm 1 . April 1924 ihren Haushaltsplan
in Gold aufstellen müssen . Sie werden diabei notgedrungen
ihre Ausgaben dem geringen Goldbetrag der Einnahmen an-
paflen müssen. Für die Wirtschaftsführung der Länder und
Gemeinden werden damit Einschränkungen von ungeheuerli¬
chem Ausmaß verbunden sein . Gleichzeitig wird das Reich
mir den Lailbeen unv Gemeinden unverzüglich in Verhandlun¬
gen über eine Neuverteilung der bestehenden Steuerquellen
eintreten . Das Reich hat aber schon jetzt darauf hingewiesen,
daß mit dieser Neuverteilung auch der Abbau der im Finanz¬
ausgleichsgesetz vorgesehenen Besoldungszuschüsse eintreten
müsse . Eine Erleichterung ihrer schwierigen Lage wird diese
Neuverteilung den Ländern und Gemeinden also kaum bringen .

. Für die am 15. November 1923 beabsichtigte Ausgabe der
Rentenmark steht aus technischen Gründen zunächst nur ein
Gesamtbetrag von etwa 200 Millionen Rentenmark zur Ver¬
fügung . Hiervon soll die eine Hälfte an Handel und Indu¬
strie auf dem Weg über die örtlichen Reichsbankstellen abge¬
geben werden, die andere Hälfte dagegen ausschließlich für die
Gehalte und Löhne an Beamte und Angestellte des Reichs ,
der Länder und Gemeinden Verwendung finden . Die Reichs¬
regierung hofft, auf diesem Wege schon bei der Zahlung für die
3 . Novemberwoche etwa ein Viertel der Gesamtbezüge wert¬
beständig zahlen zu können. Dieses Verhältnis soll dann zu¬
gunsten der wertbeständigen Zahlung so rasch wie möglich er-
höht werden.

Die Reichsregierung erwartet , daß auf diese Weise entgegen
den unerfreulichen Erfahrungen bei der Ausgabe der Reichsgold .
anleihe, die Rentenmark auf dem raschesten Wege dem Wirt¬
schaftsleben zugeführt wird . Wer in wertbeständigen ZahlungS.
Mitteln entlohnt wird, sollte sie im eigensten Interesse so rasch
wie möglich dom Verkehr zuführen ; denn nur dadurch, daß
die wertbeständigen Zahlungsmittel tatsächlich in unferm
Wirtschaftsleben umlaufen , lassen sich Arbeitslosigkeit und Le¬
bensmittelmangel wirksam bekämpfen.

Die Unruhe » in Mannheim
vom IS. bis t? . Oktober

Vom Ministerium des Inner » wird geschrieben:
Gei der Bekämpfung der jüngste« Unruhe » in Mannheim

hatte bekanntlich die Polizei einen schweren Stand . Gleich¬
wohl wurde ihr der Gorwurf gemacht, ungerechtfertigt hart
vorzegangen zu sein.

Der Minister des Innern ordnete dieserhakb eine Zeugen¬
einvernahme an . Das Ergebnis derselben reicht nich» aus ,
um ein Disziplinarverfahren gegen einzelne Beamte zu führen ,
Wohl kann man für einige wenige Fälle der Auffassung zu-
neigen, daß ein etwas ruhigeres Auftreten der Polizei am
Platze gewesen wäre . Berücksichtigt man aber , in welchem

V
. Maße während bet ganzen Aktion die Polizei von «ines « .

~
der Bevölkerung beschimpft , beworfen und beschossen
dann muß man auch zügeben, daß sich die Polizeimannschä"
in einer durchaus begreiflichen Erregung befanden. In ein
Schreiben an den PolizeidirÄtor wurde anerkannt ,
die Polizei im allgemeinen karret : verhalten Hot. Eg
bührt ihr für die gebrachren außerordentlich schweren
volle Anerkennung.

Die Polizei »vor angewiesen worden , ein« tumultiöse D»
monstration aufzulösen . Diese Arbeit wurde anerkannter»
matzen in ruhiger Weife Lurchgeführt. Die Demonstrant ^ '
aber glaubten unter dem Schutze dcr französischen Besatzung
Plünderungen vornehmen zu dürfen . Hiergegen mutzte em , :
geschritten werden, wobei gegen die Polizei seitens der Denwn.
stranten teilweise mit Waffengewalt Widerstand geleistet
wurde . Unerhörte Beschimpfungen der Polizei griffen P -<ztz

'
und wo sich Polizeibcamte einzeln oder in geringer Zahl sitz-,
ließen , wurden sie blutig und niedergeschlagen. An diesen,
Tatbestand läßt sich nichts wegstreiten.

Der Zusammenstoß der Polizei mit den Teilnehmern einer
Betriebsversammlung auf dem Marktplätze wäre vermieden

-worden , wenn sich die Veranstalter der Versammlung an die
für das -Auseinandergehen derselben festgesetzte Zeit gehalten
und wenn die kommunistischen Teilnehmer den Versuch unter¬
lassen haben würden , unter Absingen eines Kampfliedes das
alte Rathaus zu verlassen.

Ein anderer Borwurf gegen die Polizei geht dahin , sie habe
von der Breiten Straße aus sinnlos in die Seitenstraßen ge¬
feuert . Dabei wurde aber nicht erwähnt , aus welche Weise
der -PÄizeiwachtmeistcr Böttgcr ums Leben kam . Demon¬
stranten feuerten nämlich von den Seitenstraßen her auf -die
Polizei . Auch die Aufregung darüber - - daß beim Räumen von
Straßeg die Bewohner zum Schließen ihrer Fenster genötigt
wurden , macht in dem Augenblick einer ruhigeren Überlegung
Platz wenn man sich vorstellt, daß verschiedentich auch von
den Häusern herab die Polizei beschimpft und beworfen wurde.
Wenn beim Abtransport von verhafteten Demonstranten letz» i
tere genötigt werden , die Arme hochzuhaften, so ist hierfür ,
auch die praktische Erfahrung maßgebend ; es geschieht das,
wenn es vor dem Abtransport nicht mehr möglich ist , die Ver¬
hafteten auf Waffenbesitz hin zu untersuchen.

Um das Ansehen der Polizei und der Staatsverwaltung in
der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen , wurde die Be¬
hauptung verbreitet , die P -olizeibereiischaft Mannheim habe
vor dem Einsatz größere Mengen Schnaps erhauen , um sich
Mut anzutrinken . Bei dieser Behauptung handelt es sich
um eine bewußt verbreitete Lüge. In den Kantinen der Po-
lizeiberertschaften wird überhaupt kein Schnaps ausgeschenlkt .
Es ist auch in den kritischen Tagen kein Alkohol geliefert wor¬
den . Auch die Behauptung von der Hingabe einer besonderen
Kampfzulage an Geld an die Beamten ist unwahr . Ebenso
unwahr ist schließlich die weitere Behauptung , daß in der ,
Polizei versteckt Reichswehrsoldaten sich befänden . Mit die- '
ser Behauptung will nur das Einschreiten der französischen
Militärbehörden gegen die Polizei erzielt werden . Damit¬
richtet sich die Kritik von selbst .

Die Lage des Arbcitsmaiktes* Amtlich wird uns miigeteilt :
Die Gesamtlage des Arbeitsmarktes hat in der DerichtS-

woche im allgemeinen eine erhebliche Verschlechterung erfah¬
ren . Betriebseinschränkungen (Kurzarbeit ), Betriebsstillegun¬
gen und Arbeiterentlassungen nahmen ihren Fortgang .

Im Heidelberger Bezirk schlossen verschiedene Ziegelei»:
«e triebe, was größere A :beiierenNossü"a^n ' m
In der PforKeimcr Schmuckwarenindustrie zeigte sich eine wei¬
tere ganz kteine Besserung, die Kurzarbeitcrziffer sank um
7949 auf 27 520 ; 8 Betriebe mit 246 Arbeitern arbeiten mit
Überstunden. In der übrigen metallverarbeitenden Industrie
ist durchweg ^ eine weitere Verschlechterung der Lage festzu-
stellcn. Im Spinnstoffgewerbe war ein Großbetrieb zur Still¬
legung und damit zur Entlassung von 660 Personen . Haupt - .
sächlich Arbeiterinnen , gezwungen. In der Schwarzwälder
Holzindustrie ist in der Hauptsache nur noch die Holzschnitzerei
gut beschäftigt . Im Bekleidungsgewerbe nimmt die Zahl der
erwerblos gewordenen Kieinmeister weiter zu. Die Zigarren¬
industrie des Bruchsaler Bezirks kündigt Betriebsstillegungen
größeren Umfangs an .

Bei Kaufleuten . Technikern und Büroangestellten ist die '
Lage unverändert schlecht .

ZD . Der Landesm ' lchpreis. Zwischen den Vertretern der
landwirtschaftlichen Organisationen und den -Vertretern deS
-Verbandes badischer Milchbedarfsgemeinden kam folgende Ver¬
einbarung zustande : Der Milcherzeugerpreis (Landesgrund -
preis ) beträgt ab Sonniag , den 11 . November bis Samstage
den 24 . November ails Übergangspreis 16 Goldpfcnnige zahlbar
in wertbeständigem Geld bei halbmonatlicher Abrechnung.
Falls nach Ablauf dieser Zeit noch nicht genügend wertbestän¬
dige Zahlungsmittel im Umlauf sind , kann den Bedarfsstädte »
eine weitere Zahlungsfrist eingeräumt werden . In diesem
Falle ist der Rechnungsbetrag mit 10 Prozent bis zum Tage
der Zahlung zu verzinsen.

Stautssnzeiger .
Ausnahmezustand hier, Sicherung von Zahlungsmittel «.

An dir Bezirksämter .
' Das Wehrkreiskommando V hat auf Grund der Verordnung

des Reichspräsidenten am 26. September 1923 auch seinerseits
besonders angeordnet , daß bis zur staatlichen Außerkraftsetzung
das Papiergeld als öffentliches Zahlungsmittel im Kleinhandel
unbeanstandet anzunehmen ist.

Des weiteren hat das Wehrkreiskommando verboten , daß
wertbeständiges Geld zu Spekulationszwecken aufgekauft und
dadurch dem Verkehr entzogen wird.

Zuwiderhandlungen gegen beide Anordnungen werden nach
8 4 der obenerwähnten Verordnung bestraft . In geeignetem
Fällen ist zur Festnahme der Schuldigen zu schreiten und Ver¬
hängung der Schutzhaft zu beantragen .

Es wttd ersucht , dies soweit erforderlich umgehend in « *
amtlichen Verkündigungsblättern bekannt zu geben. Die Po¬
lizei- und Gendarmeriebeamten sind mit entsprechender Wei¬
sung zu versehen.

Karlsruhe , den 10. November 1923 .
Der Minister deS Jn ««ra . ,

Remmele .
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unser Handelsregi .
v « 6 ;<. B . ist unterm 31 .
tober 1823 unter Num-

24 die Aktiengesoll -
in Firma : „Bafag ,

MscheS VLbert« Fahr -
5ugM«rk" m,t dem Sch

' . in Ächern eingetragen wor -
L „ T «r GsselkschaftSver -
Si ist am 14. August
iffij mit Ergänzung vom
»g Augilst 1623 und 20.
Klober 1923 festgestellt ,
« racnstand Les Unerneh -
^ ns ist die Fabrikation ,

H der Verlrieb und der Han -
'

dc- von ' Kraftfahrzeugen
aller Art ■ncbst Zubehör ,
iinbesondere die Verwer¬
tung der patentierten Al¬
bertus RchA Fahrzeugmo -
toren . Zur Erreichung
ihres Zweckes ist die Ge-
k:llichaft berechtig.', gleich¬
artige oder ähnliche Ge¬
schäfte zu ' erwerben ; sich
an fblchen in jeder Form
zrr beteiligen, überhaupt
alle Matznahmen zu er¬
greifen und alle Geschäfte
vorzunehmen , die zur Er¬
reichung oder Förderung
des . Gesellschaftszweckes
mitte .bar oder unmit .elbar
dienlicherscheinen . Die Er¬
richtung v . Zweigniederlas¬
sungen im In - und Aus¬
land ist gestattet . Das
Grundkapital beträgt! 100
Millionen Und ist in In¬
haberaktien zu je 1000 M.
zerLegt, welche zum Nenn¬
werte ausgegbben werden .
Eine Ausgabe der Aktien
zu einem höheren als den
Nennwert ist gestattet. Ak¬
tien im Nennbeträge von
10 Millionen erhalten als
Gruppe B gegenüber den
90 Millionen Mark der
Gruppe A ein Vorzugs¬
recht chfrfichLich-LcütStimm-
rechts bei den Beschlüssen
Wer : g) die Bestellung des
Borständes und des Auf¬
sichtsrats, d)

' die Abände¬
rung des .Geselljchaftsver-
trags, o) dieÄuflösung der
Gesellschaft , cs) die Betei¬
ligung der Gesellschaft an
anderen Unternehmungen
gemätz 8 2 des ' Vertrags ,
und zwar in der Weise,
datz nych Gruppen getrennt
abgestimmt und in jeder
Grupps die absolute Mehr -
heit vorhanden sein mutz .
Der Vorstand der Gesell¬
schaft besteht aus 2 Per¬
sonen und wird von dem
Äuflsich .Srat bestellt. Zu
WillenserÄärungen des
Vorstandes, insbesondere
zur Zeichnung für die Ge¬
sellschaft bedarf es der
Mitwirkung beider Vor¬
standsmitglieder oder eines
derselben und eines Pro¬
kuristen . Die Bekannt¬
machungen der Gesellschaft
« insch . ietzlich der Berufung
zur Generalversammlung
erfolgen im Reichsanzeiger
und in der Frankfurter
Zeitung . Die Gründer der
Gesellschaft sind : 1 . Lo¬
renz Kirchner, Fabrikant
in Ächern . 2 . Walter Ja¬
son, Maschineningenieur
in Karlsruhe , 3. Ludwig
Wagner, Kaufmann in
Baden-Baden , 4. Emil
Stein , Kaufmann in
Gamshurst . 6 . Dr . Franz
S .ahi', Syndikus in Karls¬
ruhe, 6. Rudolf Etzel, In¬
genieur in Karlsruhe .
Diese 6 Gründer haben
sämtlich: Aktien zu glei¬
chen Teilen übernommen .
Als Vorstand sind bestellt
dir Herren Lorenz K rch-
uer in dlchern und Ru¬
dolf Etzel Ingenieur in
Karlsruhe . Die Mitglieder

. des Aufsichtsrats sind : 1 .
Gmil Stein . Kaufmann in
Grmshurst , 2 . Ludwig
Wagner . Kaufmann in
Baden-Baden, 3 . Dr . Franz
Stahl , Syndikus in Karls -
^ he. 4 . Walter Jason ,
Maschineningenieur in
Karlsruhe , 5. Ernst Tu -
»eur, Prokurist in Karls -
Nche . . 6. Dr . E . Füchse!

'
,

Schlomkäüfistann in Dur »
mch». 7. Bankdirektor
« brius in Ächern . Von

bei der Anmeldung« ugereich :en Schriftstücke,
Nsbejonder« dem Prü¬

fungsberichte des Vorstan¬
des und Aufsichtsrats , so¬
wie dem Prüfungsberichte
der Revisoren kann bei
dem Gerichte Einsicht ge¬
nommen werden . Der Prü¬
fungsbericht der Revisoren
kann auch bei der Han¬
delskammer in Karlsruhe
cingesehen werden .

Achern . 31 . Okt . 1923 .
Bad . Amtsgericht I .

Bühi. 11 . 152
Handelsregistereintrag

Abc. B Band I O .-Z . 1 -
Firma „Konkordia", nt «
ticngesellschask für Druck
und Verlag in Bübl —
vom 2. November 1923 :
Die autzerorüen Uche Ge¬
neralversammlung vom
14. Oktober 1923 hat dre
Erhöhumg des Grundtzwi -
rails um 199671 660 Mark
beschlossen. Düse Erhö¬
hung ist erfolgt . Das
Grundkapital beträgt setz :
200 Millionen . Nutzer die-
lem Punkt wurde der Ge¬
sellschaftsvertrag vom 29.
Mai 1921 in mehrfacher
Hinsicht geändert . Auf die
eingereichte Urkunde wird
Bezug genommen . Nutzer
einer Ergänzung des Ge¬
sellschaftszweckes kommt
hierbei als wesent' ich in
Betragt , datz Begann 'nw.
chunaen der Gefells,Haftim
„Reicbsanzeig-r " und der
„Badischen Schulzeitung "

erfolgen. Dies gilt auch
kür die Bernsnng der Ge-
neralversammkiina . F -r-
n »r wird bekannt gemacht:
Da ? Grundkapi ' ckl iit ein-
aeteilt in : 1 . Vorzugsak¬
tien . welche aus den Na¬
men lauten , im Nennwert
von 70 000 M . und zwar

S -rie A nominal
30 000 000, Serie B nomi¬
nal 39 100 000 M . . zusam¬
men 70000000 M . , 2. aus
den Inhaber lautende
Stammaktien im Nenn -
wert von 130 000 000 M.
Die Vorzuasaktien der
Serie A erkalten ein Ca¬
ches Stimmrecht , diesenr-
acn der Serie B ein drei¬
faches Stimmreckp . Dre
Vorzugsaktien dürfen nur
an Lehrer der bad. Schu¬
len, ob« an den bad. Leki -
rerverein übertragen wer¬
den. Sämtliche Aktien wer¬
den in Stücken von 5000
Mark nominal ausaege -
ben . so datz künftig vorhan¬
den sind : s ) Vorzugsaktien
Serie A im Nennwert von
30 900 000 M . 6180 Stück.
Serie B im Nennwert von
39 100 000 M . 7820 Stück,
b) Stammaktien im Nenn¬
wert von 130 Millionen
26 000 S ü̂ck. Die Vorzuas -
aklien der Serie A werden
den aPen Aktionären im
Umtausch aaaen ihre alten
Aktien gewährt und zwar
erholten die Aktionäre der
Serie I cu ' k se 1 . afte Aftte
20 neue Aktien ä 5000 M„
der Serie II ans se 1 aPe

4 neue Aktien ä 50r0
Mark . Die Vorzugsaktien
d-r Serie A werd»n zum
Parikurse von 100 D-n-
»-nt au ?a- -—heu . die Dik-
scr-n , zwiicheu dem Nenre-
wcrt der in Umtausch ge-
n-hcnen Aktien und der krn
UmtanS-h zn empfangen¬
den Akti-N iM har wc dc -
zghlen. Die Vorzvgsakti -n
d »r Serie B und die
Stammaktien w-rden zum
Kurse von POon Prozent
n»,d einem Znichlaa füg
Kosten in Höbe von 500
Brozent , zusamwrm 2500
Vrozent ausaegch -n . Der
Ve ' raa iit na -b Aufforde-
ryn 'g des AnsfichtZrat? bar
-ghlbar . Das gesetzliche
Bezugsrecht der Aktionäre
u-ird ausgeschlossen. D '.e
Aktien der Serie B wer¬
den vom Bad . Lehrerver¬
ein e. D. mit dem Sitz in
Heidelberg, ave Stammak -
ien von diesem und der

Karlsruher Treuhand . G.
b. H. übernommen .

Sämtliche neuen Aktien
nehmen am Gewinn vom
1 . Juli 1923 ab teil .

Bichl. 7 . Nov. 1923.
Bad . Amtsgericht II .

Epplngea . - U .424
In das Handelsregister

B Barrd I ch) .-A. 3 —
Dampfsägewerk » Gesell,
schaft m. b . H. in Eppin -
gen — wurde eingetragen :
Die Gesellschaft ist aufge¬
löst und die Firma er¬
loschen . .

Eppingen , 3. Nov. 1923 .
Amtsgericht.

Ettlingen . U .467
Zu Handelsregister B

O .- Z. 26 betr . Firma „I .
Ylcbler & Co . G . m. b. H .
in Ettlingen , wurde einge¬
tragen : W berei :echniker
Johann Gabler . Ettltn -
nen, ist zum weiteren Ge-
schäftsführer bestellt.

Ettlingen , 6 . Nov. 1923.
Amtsgericht >1.

Etllingen . U .468
Zu Handelsregister B

O. -Z . 21 betr . Firma Ma -
sck inenfabrik Lorenz Äcti -
cngesrllschatt Ettlingen
wurde eingetragen : Durch
Deschlutz der autzerordeu»-
sichen Generalversamrn »
lung vom 11 . Oktober
1923 lc>a das Gru 'ndkapital
um 30 000 000 M . erhöbt
werden . Die Erhöhung ist
erfolgt . Das Grnndkac,' tal
beträgt setzt 26 000 000 M.
Dementsprechend ist 8 ^ deö
Gcsellsckaftsvert' ags geän¬
dert . Die Erhöhung ( um
23 000 000 M .) erlal -t
durch Ausgabe von 22 000
Stück Stammaktien zum
Nennbetrag « vor: ie 1000
Mark und von 1000 S 'ück
Vorzugsaktien zum Nenn¬
beträge von se 1000 Mark.
Die neuen Aktien lauten
auf den Inhaber . Sie sind
zum Kurse von 125 Pro¬
zent ausgegeben . Die Vor-
zngsatien haben Anspruch
auf eine iährliche Dividen¬
de von bis zu 7 Prozent ,
bevor aus die Stammak i-
en ein Gewinr .anteil ent¬
fällt ; sie haben ein 25fa-
ches Stimmrecht , wenn es
vcb um Besebnng des
Aufsichtsrats , Abänderung
der Sabu 'ng oder Auflö¬
sung vLr Gesellschaft han¬
dölt ; in den übrigen Ab¬
stimmungsfällen gibt auch
eine Vorzugsaktie nur eine
Stimme .

Ettlingen , 8. Nov. 1923.
Amtsgericht st._

Karlsruhe . 11.418
In das Handelsregister

B Band IX O .-Z. 63 ist
eingetragen : Firma und
Sitz : Niacklot 'sche Druck:
re : , Verlag und Papier¬
warenfabrik , Aktiengesell¬
schaft, Karlsruhe . Gegen¬
stand des Unternehmens :
Die Übernahme und der
Fortbetriöb des unter der
Firma Mocklvt ' sche Buch-

jycrndluna « . Buchdruckerei
zu Karlsruhe betriebenen
Unternehmens , die Fabri¬
kation von Papierwaren
aller Art und der Handel
mit Büchern , Papieren ,
Pappen , Papier - und
Schreibwaren aller Ar :,
sowie der Verlag von Bü¬
chern . Die Gesellschaft
kann sich an gleichartigen
oder verwandten Betrieben
und Geschäften beteiligen,
sowie derartige Betriebe
übernehmen und forifüh-
ren und alle diejenigen
Matznahmen ergreifen und
Geschäfte 'betreiben, welche
zur Erreichung oder För¬
derung des Gesellschaf ;'s-
zweckes unmittelbar oder
mittelbar als dienlich er¬
scheinen . Grundkapital :
100000 000 M . eingeteilt
in 3000 auf den Inhaber
lautende Stammaktien von
je 10 000 M „ 68 000 des¬
gleichen von je 1000 M .
sowie 20 auf den Namen
lautende ILorzugsaktien von
je 100000 M ., deren Aus¬
gabe zum Nennwert er¬
folgt . Die Vorzugsaktien
können und zwar ftühe-
stens zum 1 . Januar 1928
zurückgekauft, eingezogen
oder in Stammaktien um¬
gewandelt werden . Sie
haben in gewissen Fällen
ein 20faches Stimmrecht u.
Anspruch auf 7 % Vor¬
zugsdividende mit Rachbe -
zugsrecht . und im Falle
der Auflösung der Gesell¬
schaft , vor den Stamm¬
aktien Anspruch auf einen
Erlös von 120 % des
Nennwerts zuzüglich rück¬
ständiger Drvidendenan-
sprüche und 6 % Zinsen
vom Nennwert für das

>laufende Geschäftsjahr .
'

Vorstand : Johann Fried¬
rich Hanagcrrth, Kauf¬
mann , Karlsruhe . Proku¬
ra : Ludwig Klingenfuh ,
Karlsruhe . Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 15 .
Oktober 1923 errichtet.' Be¬
steh; der Vorstand aus
mehr als einer Person , so
bedarf cs - zur rechtsgülti¬
gen Vertretung der Firma
der Mitwirkung zweier
Vorstandsmitglieder oder
eines Vorstandsmitglieds
und eines Prokuristen , oder
zweier Prokuristen . Es ist
auch zulässig, datz Vor¬
standsmitglieder oder Pro¬
kuristen das Recht zur Ein -
ze .vertretung durch den
Aussichtsra: erteilt wird .
Der von d :n Gründern be¬
stellte Direktor Johann
Friedrich Hanagarkh hat
das Recht der Einzelvertre¬
tung . Der Vorstand besteht
aus einer oder mehreren
Personen (Divektoren)deren
Bestellung und Entlassung
vom Aussichtsrat erfolgt.
Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft , cinschtietztich
der Berufung der Gene¬
ralversammlungen , erfol¬
gen im Deutschen Reichs¬
anzeiger . Die Gründer d:r
Gesellschaft, welche alle Ak¬
tien übernommen haben,
sind : Johann Friedrich
Hanagarth , Kaufmann ,
Karlsruhe , Heinrich Lueg,
Kaufmann , ebenda, Franz
Horeyscch , Banlbeamter ,
cibenda, Anton Zöller, Pro -
kurrst , Bulach, Ludwig
Klingenfutz, Prokurist ,

Karlsruhe . Die Mitglieder
des ersten Aufsichtsrats
sind : 1 . Gerhard Krüger ,
Bankdirek;or , . Karlsruhe ,
2 . Heinrich Franz Lueg,
Kaufmann , ebenda, 3 . Dr .
Karl Wäerthrr , Recht ' an -
walt , cibenda, 4. Paul Rie¬
gel, Direktor , ebenda, 6 .
Karl Langhein , Professor
und Maler , Otterndorf .
Jbhann Friedrich Hana¬
garth bringt sein bisher
clls Mlleininhaber der Fir¬
ma Makr'.ot'sche Buchhand¬
lung und Buchdruckerei be¬
triebenes Geschäft mit der
Firma und sämtlichen Ak¬
tiven und Passiven nach
dem Stande der Verkaufs-
bilanz vom 30 . September
1623 zum Preise von rein
99 996000 M in die Ge¬
sellschaft ein. Diese über
nimmt das Geschäft mit
Wirkung vom 30 . Septem¬
ber 1923 und gewährt an
Herrn Hanagarth Aktien
rm Betrag von 96996000
Mark . Von den mir der
Anmeldung eingereichten
Schriftstücken, insbesondere
dem Prüfungsbericht der
Revisoren, kann bei dem
Unterzeichneten Gericht,
vom Bericht der Rcvisoren,
auch bei der Hand :lskam-
mer hier . Einsicht genom¬
men werden.

Im Hm/wlsregrster A
Band V O .-Z . 68 wurde
die Firma Macklot ' sche
Buchhandlung und Buch¬
druckerei sowie , die Prokura
des Ludwig Mingenfutz
gelöscht.

Karlsruhe , 2. Nov. 1923 .
Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . 11 .469
In das Handelsregister

A ist eingetragen :
Zu Band VI O .-Z . 112

zur Firma Heinr. Stöcker ,
Zweigniederlassung Karls¬
ruhe : Ferdinand Esser,
Kaufmann . Karlsruhe , ist
als Einzelprokurist bestellt
und die Prokura auf den
Geschästsbe ;rieb der Zweig¬
niederlassung Karlsruhe
beschränkt . -

Zu Band VI ! O .-Z. 52
zur Firma Hornung LE ».,
Karilsrube: Die Gesell¬
schaft ist ausaelöst. Der
bisherige Gesellschafter
August Hornrmg ist allei¬
niger Inhaber der Firma .
Die Firma ist geändert in
Holnburger.

O.-Z . 215 zur Firma
Hreb L Holnburger , Karls¬
ruhe : Die Gesellschaft ist
aufgelöst. Der bisberige
Gesellschafter Isidor Holn-
burger ist alleiniger In¬
haber der Firma . Die Fir¬
ma ist geändert in : Isidor
Holnburger .

Zu Band VIII O .-Z . 7 :
Firma und Sitz : Martin
Riege», Karlsruhe . Einzel-
wuimann : Martin Rieger,
Architekt . Karlsruhe . lHolz-

grotzhandM.
O .-Z . 8 Firma und Sitz:

Franz I . M . Wefeioh.
Karlsruhe . Einzelkauf -
mar .n : Franz Jürgen
Wilhelm Weseloh. Kauk-
mann , Karlsruhe . lDandel
mit Rollbahn - und Eisen-
bahnmaterialisn . Werk¬
zeugmaschinen, Transport -
aeräten und Betriebsmit »
te!n) .

0 .-Z . 9 Firma und Sitz :
Albert Heil, Karlsruhe .
Emzelkaufmann Albert
Heil, Kaufmann , Karls¬
ruhe. Prokura : Friedrich
Dauer . Kaufmann , Karls -
r»be. lGrotz- und Klein¬
handel in Schuhwaren und
Vertretungen !.
Karlsruhe . 9. Nov. 1923 .

Bad . Amcsaer ' ch^ B 2
Karlsruhe . 11.470

In das Handelsregister
B Band V11T O .-Z . 71
ist zur Firma Kinderschuh-
Fabrik Badenia . Gesell¬
schaft mit beschränkterHaf¬
tung , Karlsruhe eingetra¬
gen : Die Vertretungsbe -
kugnis der Geschäftsführer
Julius Cban u . Berthold
Oppenheimer ist beendet.

Karlsruhe . 7 . Nov . 1923.
Bad . Amtsgericht B 2.

Kehl. 11.453
In das Scmdölsregister

wurde eingetragen :
1. die Firma Mhhaer

Beinert in Eckartsweier ist
erloschen :

2 . Firma Gebrüder
Scherwitz L Cie. in Diers -
beim. Persönlich hastende
Gesellschafter sind : Wi ' -
belm Sckerwitz iung , Mül¬
ler in Kork , Georg Scher¬
witz, Müller in Diersheim
und Friedrich Beinert ,
Kaufmann irr ^ ebl. Offe¬
ne Handelsgesellschaft seit
1 . November 1923 (Grotz-
und Kleinhandel msl Mebk .
Getreide- und Futterarti -
kelns.

Kehl. 9. Nov. 1923 .
Der Gcrich'sverwaster .

8ebl . 11.454
In das Hamdölsregister

wurde bei der Firma
Fr . Grindler , Zigarrenfa -
briken Aktiengesellschaft in
Freistett eingetragen :
Durch Beschluss der ausser¬
ordentlichen Generalver¬
sammlung vom 1 . Avgust
1923 wurde der Gesell-
schaftsvcrtrag abgeändert .
Hiernach ist das Grundka¬
pital um 21500000 Mark
aus 52 500 000 Mark er¬
höht . Die Erböbuna ist er-
solat durch Ausgabe von
20 000 OOO Mark Stamm¬
aktien und 1 500 000 Mart
Vorzugsaktien , die auf den
Inhaber lauten ; die
Stammaktien sind zerlegt
in 10 090 Stück zu 1000
Mark und 2000 Stück zu
5000 Mark , die Vorzugsak¬
tien in 300 Sstück zu 5000
Mark . Die Vorzugsaktien
und 8000000 Stammakti¬
en wurden zum Nennwert
und 12 000 000 M . Stamm¬
aktien zu 4000 % aus -
aegeben. Das Stimmrecht
der Vorzuasaktien für se
nominal 1000 Mark ist von
8 auf 15 Stimmen erhöht.

Kebl, 5 . Nov. 1923 .
Bad . Amtsgericht .

Konstanz. 11 .471
Handelsregister !A . V.

O .-Z. 2 : Die Firma Emst
Griß , Ingenieur in Kon¬
stanz. Inhaber ist In¬
genieur Emst Gritz in
'Konstanz . AngegebenerGe -
schäftszweig: Handel mit
ölektrotecbnischen Artikeln
und Maschinen .

Handelsregister 'A. V.
O .-Z . 3 : Die Firma Süd¬
deutsche Telegraphen und
Fernsprecher Gesellschaft,
Schmid & Schlesinger in
Konstanz. Die offene Han¬
delsgesellschaft hat am 1 .
September 1923 begonnen .
Persönlich haftende Gesell¬
schafter sind : Kaufmann
Gustav Saier , Monlage -
leirer Eugen Schmid und
Ingenieur Robert Schle¬
singer, alle in Konstanz .
Angegebener Geichcisrs-
zweig: Vertrieb und Han¬
del von sämtlichen elektro¬
technischen Bedarfsartikeln
sowie die Installation von
Prrvattelephon - und Elek-
troanlagen .

Handelsregister B . 1 .
O .-Z . 68, Firma Süd¬
deutsche RückversichrrungS-
Aktiengesellschaft in Kon¬

stanz : Zum weiteren Vor¬
standsmitglied wurde be¬
stellt : Direktor Alfted
Günther in Konstanz. Er
fcwie Direktor Dr . Rein -
holb Schultz sind berech¬
tigt, die Gesellschaft je
allein zu vertreten .

Hände Sregister B, I .
O .-Z . MM : Die Firma
Export metallurgischer Er -
zeugniffe, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Konstanz . Gegenstand des
Unternehmens ist der Han¬
del mit metallurgischen
Erzeugnissen aller Art u.
mit ähnlichen und ver¬
wandten - Waren , insbe¬
sondere Erport dieser Wa¬
ren. Die Gesellschaft kann
sich an gleichartigen oder
ähnlichen Unternehmungen
beteiligen , solche erwerben
und Zweigniederlassungen
errichten. Das Stammka¬
pital beträgt 20 Mllionen
Mark . Der Gesellschafts¬
vertrag wurde am 2 . bzw.
6. November 1923 abge¬
schlossen. Die Gesellschaft
wirb durch einen oder
mehrere Geschäftsführer
vertreten . Werden mehrere
Geschäftsführer bestellt , so
kann die Gesellschafterver¬
sammlung bestimmen, dass
ein Gchchäftsführer für
sich allein die Gesellschaft
vertreten kann. Zum Ge-
schäf .sführer ist bestellt :
Kaufmann Otto Gnädin -
ger in Konstanz . Die ge¬
setzlich vorgeschriebenenBe¬
kanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfmgen im Deut¬

schen 8ieichsanze:ger.
Konstanz. 9. Nov . 1923.

Bad . Amtsgericht I .
Lörrach. U .472

Handelsregister -Eintrag
A Band IV O .-Z . 18 „O.
Baumgartner & Cie.",
Wyhlen . Die offene Han¬
delsgesellschaft ist aufge¬
löst . Das Geschäft wird
unter unveränderter Fir¬
ma von dem früheren Ge¬
sellschafter __ Otto Baum¬
gartner , Elektriker in
Wyhlen fortgesetzt.

»kürrach. 8 . Nov . 1923.
Bad . Amtsgericht I .

Lörrach. U .473
Handelsregister -Eintrag

A Band II O .-Z . 86 Rosen¬
thal & Jacobi , Freiburg i.
Br .. Zweignierlassung Lör¬
rach : Die Gesellschaft ist
durch Ausscheiden des Ge¬
sellschafters Carl Jaeobi
aufgelöst . Der bisherige
Gesellschafter Paul Rosen¬
thal ist jetzt alleiniger In¬
haber der Firma .

'Lörrach , 8 . Nov . 1923 .
Ba d . Amtsgericht I.

Lörrach. 11.474
Handelsregister -Eintrag

A Band IV O .-Z . lö -i
„Joerg , Meyer & Cie ."

Lörrach : Der persönlich
haf .ende Gesellschafter Ri¬
chard Joerg in Lörrach ist
aus der Gesellschaft aus¬
geschieden . Ein Komman¬
ditist ist ausgeschieden, ein
neuer eingetreten .

Lörrach . 8 . Nov . 1863.
Bad . Amtsgericht I .

Mannheim . U .375
Zum Handelsregister B

Band III O .-Z . 2 , Firma.
Aktiengesellschaftfür Eisen-
und Bronze -Gießerei vor¬
mals Carl Funk in Mann¬
heim wurde heute einge¬
tragen : Das Grundkapital
ist gemätz dem bereirs
durchgeführten Beschlüsse
der Generalversammlung
vom 29. September 1923
um 20 000 000 M . erhöht
und beträgt jetzt 35 000 000
Marik. Der Gesellschafts¬
vertrag ist durch den Be¬
schlutz der Generalver¬
sammlung vom 29. Sep¬
tember 1923 in den 88.

3
(Grundkapital , Aktienein¬
teilung ) . 5 (Vorstand) . 6
(StellvertretendeVorstands -
mitglieder ) und 16 Abs . 1
(Vergütung des AuMchts-
ratch geändert ; die Zif¬
fern 2, 3 und 4 in 8 15
find gestrichen . Auf die
eingereichle Urkunde wird
Bezug genommen. Die
stellvertretendenVorstands -
mitglieder haben die glei¬
chen Vertretungsbefugnisse
wie die Vorstandsmitglie¬
der. Die Prokura dos Ro¬
bert Ensinger ist erloschen .
Die ^ uen Aktien lauten
auf den Inhaber , 7500
Stück über je 1000 M . und

1

2500 Stück über je 6000
Mark ; sie werden zum
Kurse von 50000 % aus-

gegeben.' Die Bestellung
des Vorstands siegt dem
Borfitzend.'n des AufstchtS»
rats oder bet dessen Ver- ■
Hinderung bc ;n stcllvertre- '
tcnden Voujitzcndeu dcS
Ausisichtsrats ob.

Manuhnm , 18 . Okt. 1923. .
Bad. Amtsgericht. B .-G . 1.
Mannheim . UB7S :

Zum Handelsregister B ,
Band XV O .-Z . SQ, Firma
„Harvege , vormals Harry
Held G . m. b. H . Gesell-
schaft mit beschränkter Haf¬
tung " inMannheimLweig -
niederlaffunq Sitz Lud¬
wigshafen a. Rhein, wurde
heute eingetragen : Der
Gesellschaftsvertrag ist durch '
den Gejellschafterbeschlutz

'

a ) vom 19. Oktober 1821 '
in § 1 (Gegenstand dcS
Unternehmens ) , b) vom 28 .
Februar 1923 in . den 88 1
(Gegenstand des Unterneh¬
mens ) und 5 (Stammka -
pitalz geändert . Gegenstand
des Unternehmens ist jetzt :
Die Herstellung und der
Vertrieb aller in das Was¬
ser - , Gas -, Dampf - und
Elektrizitätsfach einschlägi¬
gen Ariikel und die Vor-
nakMe aller damit zusam¬
menhängenden Geschäfte ,
der Grotzhandel mit elek¬
trischen Masch-inen, Appa¬
raten . Elektromateriat unh
Zubehör , insbesondere die
Fortführung des in Lud¬
wigshafen am Rhein un¬
ter der Firma Harry Held,
G . m . b. H. gegründeten
Geschäfts gleicher Art, und
die Verwertung des von
dieser Firma erworbenen
Markenschutzes auf das
Zeichen und die Be.

zeichnung „Hawege", fer¬
ner der von der gleiche
Firma erworbenen Rechte
die sich durch die Bezeich
nung Mcgir " sowie auS
dem Eintrag des Wortes
„ Aeternitas " imGebrauchs-
musterschutzbuch für oie-
Fadrnlltiön ' des Klosett-
sitzes Aeternitas aüleiten
lassen . Das Stammkapital
ist gemätz dem Gesellschaf¬
terbeschlutz vom 28 . Fe¬
bruar 1933 um 860 000 M.
erhöht und beträgt jetzt
1000 000 M . Dem In .
genieur Georg Herzog,
Mannheim , und dem Ja¬
kob Buhrmann , Ludwigs
Hafen a . Rh ., ist derart
Prökura erteilt , datz jeder,
derselben berechtigt ist, ge¬
meinsam mit einem Ge-
sckäftsflihrer die Firma zu
zeichnen .

Mänuheim , 18. Okt. 1823.
Bad. Amtsgericht. B .-G . 4.
Mannheim . U .377

Zum Handelsregister B'
Bd . XXII O .-Z . 13. Firma
„Wiilh. Wo ff Gesellschaft
mit beschränkter Haftung "
in Mannheim wurde heute
elngctragcn : Otto Ehin -
ger, Ludwigshafen a . Rh .
ist als Prokurist derart be¬
stellt, datz er gemeinsam
mit einem Geschäftsführer
zur Zeichnung der Firma
berechtigt ist. Die Prokura
des Clemens Keiffenheim
ist erloschen. Hermann
Stamm , München, ist als
Geschäftsführer bestellt .

Mannheim, 18 . Okt . 1923.
Bad. Amtsgericht . B .-G . 4.
Mannheim. Ü .397

Zum Handelsregister R
Band II O .-Z. 43 , Firma
„Mannheimer Börsenbau-
Akticnaesellschaft in Mann¬
heim, wurde beute einae-
tragen : Architekt Josef '
Huge , Mannheim , ist atS
Vorstandsmilplied bestellt.

Manubeim. 25. Okt . 1923.
Bad. AmkszeriKt B .-01. 4.
Mannheim . 11,398

Zum HandÄsregister B
Band XVI O.-Z. 45, Fir -,
mo „Badische Elektrizitäts -

Aktiengesellschaft" in
Mannheim , wurde heut«
eingetragen : Das Grund¬
kapital ist aemätz dem be¬
reits durchgeführten Be¬
schluss« der Generalver¬
sammlung vom 16. Okto¬
ber 1923 um 52 000 000
Mark erhöht und beträgt
ietzt KM 000 000 M . Durch
den Bescklutz der General¬
versammlung vom 16. Ok¬
tober 1923 ist der Gesell-
scbastsvertrag rn 8 6
iGrundkapi'al , Aktienein¬
teilung) geändert. Auf di«
eingereichte Urkunde wird
Bezug genommen. Di«
neuen Aktien , je über 1008
Mark, werden zum Ren»,



betrage ou #aeae&en : 8000
Stück sind auf den Wanten
lautende Vorzugsaktien u.
BO 000 Stück auf den 0(1»
ta &er lautende Stammak¬
tien . Die neuen Vorzugs -
aktien stehen den bisheri¬
gen Vorzugsaktien gleich.

Mannheim , 25 . Dft . 1923.
Bad . Antksgettcht B .-G . 4.
Mannheim . 11.399

Zum Handölsregistcr 6
Band XVII O .-Z . 28 , Fir¬
ma »Joseph Bögele Aktien¬
gesellschaft" in Mannheim ,
wurde heute eingetragen ':
Lang Lederer , Mannheim ,
ist als Gesamtprokurist
derart bestellt, dass er ge¬
meinsam mit einem Vor -
ftandsmitgliede oder einem
Prokuristen jut Zeichnung
der Firma befugt ist. Her¬
mann Platz , Mannheim ,
ist als stellvertretendes
Vorstandsmitglied bestellt.

Mannheim , 25 . Okt. 1023.
Bad . Amtsg ericht B.-G. 4.
Mannheim . U .40G

Zum Handelsregister B
Vaud XXIII O .-Z . 24,
Firma „Elektrotechnische
Fabrik Akrie » gesellschast"
in Mannheim , wurde heu¬
te eingetragen : Die Fir¬
ma ist geändert in : „Bi¬
schofs & Hensel Elektro¬
technische Fabrik Aktienge¬
sellschaft". Martin Wille ,
Kaufmann , ^ anrcheim, ist
Äs Prokurist bestellt der¬
art . dass er gemeinsam mit
einem Vorstandsmitglieo
3W- Zeichnung der Firma
berechtigt ist. Das Grund¬
kapital ist gemäss dem Be -
schlufi der Generalver¬
sammlung vom 16. Okto¬
ber 1928 um 25 000000
Mark erhöht und beträgt
jetzt 50000 000 M . Durch
den Beschluk der General¬
versammlung vom 16. Ok -
tober 1923 ist der Gesell -
schastsbertrag in den 88 1
(fsittt 'h ) und 4 ( Grundka¬
pital . AktienemteiluNg ) ge¬
ändert . Die neuen Aktien
lauten aus den Inhaber

.und fe über 1000 M. , 2000
Stück sind Vorzugsaktien
Lit . A u-nd 23 000 Stück
Stammaktien Lit . B . Sie
werden ?unt Nennbeträge
ausgegeben . . Die Vorzugs¬
aktien erhalten ein« Divi¬
dende von 4 Prozent , neh¬
men aber an der übrigen

Gewinnverteilung erst
dann , und zwar gleichmä-
Kig mit den Stammaktien ,
teil , wenn diese ebenfalls
4 Prozent Dividende erhal¬
ten haben.

Mannheim , 25 . Okt. 1923.
Bad . Amtsgericht B.-G . 4.
Reckarbischossheim. tt .475

Handelsregister -Eintrag
bei Firma „(tzebr. Jakob¬
sohn", Neckarbischofsheim :
Di « Gesellschaft ist aufge¬
löst, die Firma erloschen.

Mckarbischofshoim, 81 . 10.
_ Amtsgericht .
Radolfzell . 11.425

Zum Handelsregister B
Band II O .-Z . 63 ist bei
der Firma Apparatebau -
Aktlrngxsellschaft in Ra¬
dolfzell einge . ragen :

Durch Beschluß de Ge -
ne raiv ersa m m! u ng vom
5 . Juli 1628 ist das Grund¬
kapital um 20000 000 M
auf 26 000 000 M . erhöht ;
8 5 der Satzung ist ge¬
ändert .

Radolfzell , 3 . Mov 1923.
Bad . Amtsgericht I.

Radolfzell . 1L455
3 um Handelsregister B

Band II O .-Z. 2 ist einge¬
tragen die Firma Radolf -
werke Aktiengrsellfchaft in
Radolfzell . Die Gesellschaft
ist errichtet am 7 . August
1923. Gegenstand des Un¬
ternehmens ist die Herstel¬
lung und der Vertrieb
von Röhr - und Futtermit¬
teln aller Art. Die Gesell¬
schaft kann sich an allen
gleichartigen Unterneh -
munaen direkt oder indirekt
heieikigen . auch Interes¬
sengemeinschaften und
ähnliche Verträge einge -
Keit. Die Errichttmg von
Zweigniederlassungen un¬
ter der gleichen oder einer
besonderen Firtna ist ge-
stattet . Das Grutldkapitai
beträgt 30000000 M . und
ist eingeteilt in 5500 Akti¬
en zu ie 5000 Mark und
MX ) Aktien zu se 1000
Mark : die Aktien lauten
auf den Inhaber . Zum

Vorstand ist bestellt : Ml -
hetm Schmitt , Direktor in
Radolfzell . Die Firma
wird vertreten ! durch den
Vorstand und , wenn dieser
aus mehroren Personen
besteht. entweder durch
zwei Vorstandsmitglieder
oder durch ein Vorstands¬
mitglied und einen Proku¬
risten : besteht der Vor¬
stand auS mehreren Perso¬
nen , so ist der AufsichtSrat
berechtigt, einzelnen Mit¬
gliedern deS Vorstandes
die Einzelvertretung der
Firma zu übertragen . Die
Bekanntmachungen der
Firma erfolgen im deut¬
schen Reichscn.'zetger . Den
Kaufleuten Eduard San¬
de! und Valentin Doh-
mann in Radolfzell ist Ge¬
samtprokura erteilt in der
Art . dak M >er von ihnen
in Gemeinschaft mit einem
Vorstandsmitgliede oder ei¬
nem Prokuristen zur Fir¬
menzeichnung berechtigt ist.
Als nichteingetragen wird
bekannt gemacht : Die
Gründer der Gesellschaft
stnd : Die Firma Radolf -
werke Ges . m . b. S>. tu Ra¬
dolfzell : Direktor Wilhelm
Schmitt in Radolfzell ,

Kaufmann Hermann
Wolfs ; Kaufmann ' Will »
Bodenbeimer , Kaufmann
Karl Reinmutb , Fabrikant
Julius Wolfs , alle in
Mannheim , Direktor Otto
Probach in Ansbach . Kans-
mann Eduard Sande ! in
Radolfzell : die Firma
Süddeutsche Diseoutoge -
sellschaft A .- G . in Mann¬
heim . die Firma Rheini¬
sche Credltbank A - G . in
Mannheim : die Gründer
haben alle Aktien über¬
nommen . Zum ersten Aus -
sichtsrat sind bestellt :

Kaufmann Hermann
Wolfs : Direktor Otto Tu »
aenbeim : Direktor Regie -
ruugsrat Dr . Ludwig
stanzer : Kaufmann Willt
Bodenbeimer : Kaufmann
Karl Reinmutb : Fabrikant
^ . Itua Wolst . alle in
Mannheim . An Sachein¬
lagen geben in die Aktien-
aekellkchaft über da ? <u>»
fantte von d-r Firma Ra -
doikw- rke Ges . m . b . H . in
Radoffzell betrieb -ne 11n-
ternebmeu mit allen Aktt-
ven und Passiven tmd dem
Firmenrecht . Der Wert
dieses reinen Einbringens
wird auf 3 0<¥ >000 Mark
berechnet. Der Bericht
über die Gründunasrevi -
sion liegt hier und bei der
Handelskammer Konstanz
zu jedermanns Einsicht
offen'.

Radolfzell , 2 . Nov . 1923 .
Bad . Amtsgericht .

Rastatt . U .421
In das Handelsregister

wurde heute zur Firma
Mnrg . alspedition , Grsell -
fwaft mit beschränkterHaf¬
tung in Gaggenau einge¬
tragen : Die bisyerignGe -
fchäfichsührerinnen Frau
Lina Nagel in Rotenfels
und Frau Amanda Hell -
wig in Gaggenau sind als
solche abberufen . An deren
Stelle sind Kaufmann Jo¬
sef Heitger in Mannheim
u . Kaufmann Paul Rohr -
bqch in Mannheim zu Ge¬
schäftsführern bestellt .

Rastatt , 5 . Noi . 1923.
^ Amt sgericht .
Schopfheim . U .456

Zum Handelsregister A
O .-Z. 151 wurde eingetra¬
gen : Firma „Franz Stad¬
ler in Wehr " . Inhaber ist
Franz Stadler , Kaufmann
in Wehr . (Angegebener
Geschäftszweig : Grok - u .
Detail -Handel mit Lebens¬
mitteln , Schokoladen , Zuk-
ker- und Tabakwaren ) .
Schopsheim , 7 . Nov . 1923 .

Bad . Amtsgericht .
Schwetzingen . H.430

Handelsregistereintrag
Abt. B Band I :

Zu O .-Z . 1 Deutsche
Steinzeugwarenfabrik für
Kanalisation und Chemi¬
sche Industrie in Fried -
richsseld. Die dem Gustav
Heimze erteilte Prokura
nt erloschen

Zu O .- Z. 33 — Schwet -
zinger Lebens - und Fut¬
termittel Handelsgesell¬
schaft G. m. b. H. in
Schwetzingen . — Karl
Martin ist als Geschäfts -
siihrer anSgeschieden und

an seine Stelle Franz sSiecher , Fabrikant
Kopp, Kaufmann in
Schwetzingen zmn Ge¬
schäftsführer bestellt.

Schwetzingen . 6. Nov. 23.
Bad. Amtsgericht 2.

Schwetzingen . 11 .431
Handelsregistereintrag

Abt. A :
Band III zu O .-Z . 65

— Ludwig Zahn , Hocken¬
heim. — Die Firma ist er¬
loschen.

Band I zu O .-Z. 108 —
Gebrüder AdelSberger in
Heidelberg . — Die Zweig¬
niederlassung in Hocken -
hcim ist ausgehobem

Band III unter O .-Z.
96 — Kkeinschmift & Kopp,
Schwetziingen. — Offene
Handelsgesellschaft . Ed¬
mund Maier . Kaufmann
in Schwetzingen ist als
persönlich haftender Gesell¬
schafter in das Geschäft
eingetreten . Die Gesell -
sckast hat am 1. November
1928 begonnen .
Schwetzingen , 81 - Okt. 23.

Bad. Amtsgericht 2.
Sinsheim . 11.457

Handelsregistereintrag
„Universum ", Aktiengesell¬
schaft zur Beschaffung von
Betriebsmittel » für Handel
und Industrie , Sinsheim
lfrüher Mannheim ) . Der
Gesellschaftsvertrag ist am
26 . Oktober 1922 festge-
stcllt und am 80. Dezem¬
ber 1922 . 29 . Mai 1923
und 30 . Juli 1923 geän¬
dert. Gegenstand des Un¬
ternehmens : Beschaffung
von Betriebsmitteln für
Handel , Industrie , Gewer¬
be und Landwirtschaft , Be¬
teiligung an Hrnvels -, In¬
dustrie-, Gewerbe - und
Landwirtschastsunterneh -

mungen in irgend einer
Form oder Erwerb solcher,
ferner Ein - und Verkauf
von Müblenfabrika .en,
Landesprodukten und Fut¬
termitteln ' jeglicher Art .
Der Vorstand kann ans
einer odör meyiefen Per¬
sonen bestehen. Er wird
vom Aufsichtsrat bestellt.
Besteht der Vorstand aus
mehreren Personen , so ist
jedes , auch das st l̂lvertte -
tende Vorstandsmitglied
zur Vertretung der Gesell¬
schaft berechtigt. Vorstand :
Wilhelm Mann , Kauf¬
mann in Sinsheim und
Karl Theodor Balz , Kauf¬
mann in Mannheim . Das
Grundkapital beträgt nach
nachträglicher Erhöhung
350 000 000 M . Es zerfällt
in 15 000 Stuck Aktien
zu je 1000 Mark , in
3000 Stück zn je 5000
Mark und in 10 000
Stück zu je 30 000 M . auf
den Inhaber lautende
Srammaktien und 200
Stück ans Namen lautende
Vorzugsaktien . Die Aktien
sind zum Nennbetrag aus¬
gegeben . An dem Grund¬
kapital sind nach Erklä¬
rung des Vorstands Mark
320 000 000 voll und an
der Restsumme mit Mark
30000 000 ein Viertel des
Nennbetrags eingezahlt .
Bei Auflösung der Gffell -
schaft wird ans dem Li-
guidationserlös zunächst
das auf die' Vorzugsaktien
etngezaWe Kapital Leim¬
bezahlt , sodansi das aut
d

'e Stammaktien etnge-
zohlte Kapital , soweit der
Erlös hierzu ansreicht .
Ein etwa verbleibender
Erlös wird aus die Vor¬
zugs - und Stammaktien
nach Verhältnis der daraus
eingezahlten Beträae aus -
geschüttet . Die General¬
versammlung wird durch
einmalige öffentliA » Be¬
kanntmachung einvernren .
Die Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen
im Denis,ben Reichsanzei -
ger . Die Gründer sind die
Kaufleute Paul Goss in
Mannheim -Feudenheim .

Wilhelm Ueberrbein . Au -
aust Kvssmann , Karl Ter -
ber und Ludwig Thomin .
diese in Mannheim . Sie
haben alle ursprünglichen
Aktien übernommen D ?-
jetzigen Aussichtsralsmn -
fflieder sind : Adolf Frh .
Göler von Ravensburg ,
Grundherr in Schatthau¬
sen, Friedrich Kraft , Kauf¬
mann ' in Mannheim . Ernst
Brand , Major a. D . in
Heidelberg und Georg

kn
SiuSheim . Bon d«N mit
der Aemeldung der Gesell¬
schaft ein« e« ichten Schrift¬
stücken , insbesondere von
dem Prüfungsberichte des
Vorstandes , des AuffichtS-
rate und der Revisoren ,
kann bei dem Gerichte Ein¬
sicht genommen werden .

Am tsg ericht Sinsheim .
Tauberbischafsheimi 11 .426

In das Handelsregister
A Band II wurde heute
die Firma „Moritz Frank ,
landwirtschaftliche Erzeug¬
nisse, Königshofen a . Mr ."

eingetragen . Inhaber :
Moriz Frank , Landwirt
u. Handelsmann , Königs¬
hofen a . Dbr . Dem Kauf¬
mann Kar! Frank in
Mannheim u . dem Bank¬
beamten Erwin Süsser in
Mannheim ist Einzelpro¬
kura erteilt .

Tauberbischofsheim , 2 . 11.
Der Gerichtsschretber des

_ Amtsgerichts .
Billinssen . 11.427

Unter O .-Z . 24 des diess .
Handelsregisters 8lbt . A
Bd . II wurde heute ein¬
getragen :

Firma Hermann Bilgrr ,
Import - «. Exporthaus in
Gillingen . Inhaber der
Firma ist : Hermann Bil -
ger, Kaufmann in Billin¬
gen . Dem Kaufmann Karl
Bunk in Villingen ist Pro¬
kura erteilt .

Gillingen , 6 . Mob. 1928 .
Der Gerichtsschreiber Bad .
_ Amtsgerichts . ~

Billingen . 11.432
Unter O .-Z. 25 Band II

des Handelsregisters Abt.
A , wurde heute eingetra¬
gen :

Firma Brasch & Rochen¬
stein, Zweigniederlassung
Villingen , als Zweignie -
derlassung der Firma
Brasch & R - thenstein in
Berlin '. .

Persönlich haftende Ge¬
sellschafter sind : Heinrich
Hermann , Kaufmann in
Eöarlottenburg , Dr . Hugo
Fürth , Kaufmann in Ebar -
lottenburg , Aler Silber¬
mann , Kaufmann . Frank¬
furt a . M ., Moritz Roth ,
Kaufmann in Charlotten -
bnrg , Kauffrau Marie
Bär . geh . Rothenstein in
Wiesbaden , Kauffrau Eli¬
sabeth Cohem, geb. Rothen¬
stein in Frankfurt a.
M . . Kauffrau Charlotte
Tendilau geb . Rothenstein
in Wiesbaden . Kauffrau
Alice Fürth geb. Rothen¬
stern in Charlottenbur «,
Fritz Rothenstein , Kauf¬
mann in Charlottenburg .

Offene Handelsgesell¬
schaft. Die Gesellschaft bat
am 1 . Jarcuar 1876 und
die hiesige Zweigniederlas¬
sung am 1 . Januar 1922
begonnen . Von den persön¬
lich haftenden Gesellschaf¬
tern sind jedoch nur Hein¬
rich Hermann , Dr . Hugo
Fürth , Alex Silbermann .
Moritz Roth und Marie
Baer geh. Rothenstein , die¬
se aber jeder für sich be¬
rechtigt , die Gesellschaft zu
vertreten und die Firma
zu zeichnen.

Villingen . 7 . Nov . 1923 .
Der Gerichtsschreiber Bad .

Amtsgerichts ._
Billingen . 1L433

Zu O .-Z . 316 des diess .
Handelsregisters Äbt . A
Band I Firma Oskar Rei -
chardt in St . Georgen
wurde heute eingetragen :
Sägewerksbesitzer Oskar
Reichardt in St . Georgen
ist aus der Gesellschaft
ans ^eichieden.

Villingen . 7 . Nov . 1923.
Der Gerichtsschretber Bad .

Amtsgerichts ._
Villingen . U.434

Zu O .-Z. 67 des diess .
Handelsregisters Mt . B
Firma Rheinische Kredit¬
bank Niederlassung « Mn -
gen wurde heute eingetra¬
gen :

Das Grundkapital ist
gemäss dem bereits dnrch-
geführten Beschlüsse . der
Generalversammlung vom
23. Januar 1923 um M .
180000000 erhöht und be¬
trägt jetzt : 420000000 M . '
Der Gesellschaftsvertrag
ist durch den Beschlust der
Generalversammlung vom
23. Januar 1923 in 8 5
Absatz 1 (Grundkapital )
geändert .

Die ' neuen auf den In¬
haber lautenden Aktien zu
je M . 1000 werden ' zu ei¬
nem vom Vorstand im
Einvernehmen mit dem
AuffichtSrat festzusetzenden
Kurse , iedoch nicht unter
101 Prozent begeben .

Villingen . 6 . Nov . 1923.
Bad . Amtsgericht ll.

Billinge « . U .436
Unter O .-Z. 65 des

diess . Handelsregisters Ab¬
teilung B wurde heute
eingetragen :

Firma Industrie - und
Ha »delStrenhaudg esellfckaft
mir beschränkter Haftung
in Villingen .

Gegenstand deS Unter¬
nehmens fft : Revisionen ,
Finanzierungen , Sanie¬
rungen , Gründungen , Re¬
organisationen von Unter¬
nehmungen aller Art , Vor¬
nahme aller Geschäfte , die
mit dem Wesen einer
Treuhattdgesellschaft zu-
sammenhängen . Immobili¬
en- und Hhvothekenver-
mittlungen . Die Firma
darf Zweigstellen auster-
halb Villingen errichten
und sich an ähnlichen Un -
ternehmttnqen beteiligen ,
Das Stammkapital beträgt
10000000 Mark . Ms Ge -
schäftsfuhrer ist Karl
Geier , Kaufmann rn VL-
lingen bestellt .

Gesellschaft mit be¬
schränkter Hasturgr. Der
Eesellschoftsvertrag ist am
23 . Oktober 1923 festge-
stellt.

Villingen . 7 . Nov . 1923.
Bad . Amtsgericht >1 ._

Billingen . U .436
Unter O .-Z. 66 des

diess . Handelsregisters Abt .
B wurde heute eingetragen :

Firma C. G . Burgba¬
cher , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Pe¬
terzell .

Gegenstand des Unter¬
nehmens ist die Herstel¬
lung und der Vertrieb
chemisch technischer Er-
Aeugnisse und Handel in
Chemikalien f &bet Ärt .
Die Gesellschaft ist berech¬
tigt . ähnliche Unterneh¬
mungen zu erwerben oder
sich am ihnen zu beteiligen .
Das Stammkapital beträgt
120 000 000 Mark . Ms Ge¬
schäftsführer sind bestellt :
Christian Georg Burgba -
cher , Kaufmann in Peter¬
zell , Berthold Fischer,
Kaufmann ' in Peterzell .
Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung . Der
GesellschaNsvertrag ist am
16. Oktober 1923 festge-
stelli ' Die Gesellschaft be¬
stellt mindestens zwei Ge¬
schäftsführer . Sie wird
durch einen Geschäftsfüh¬
rer vertreten . Der Besttm -
mung der Gesellschaft un¬
terliegen auster den gesetz¬
lich vorgeschriebenen Ange¬
legenheiten :

1 . der Erwerb , die Be¬
lastung und die Veräuste -
rung von Grundstücken.

2 . der Abschlust von
Miet - und Pachtverträgen
für längere Zeit als ein
Jabr .

3 . die Veräusterung von'
Geschäftsanteilen gemäst 8
6 des Gesellschastsvertrags .

Die Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen
durch den „Der Schwarz¬
wälder " — Villinger Tag¬
blatt in Villingen .

Villingen . 7 . Rov . 1923.
Bad . Amtsgericht >1.

Billinge «. U .437
Unter O .-Z. 67 des

diess . Handelsregisters Ab¬
teilung B' wurde heute ein¬
getragen :

Schwarzwälder Kunstin .
dustrie , Gesellschaft mit be¬
schränkter Hast »« « in St .
Georgen im Schtmrrzwalld.

Gegenstand des Unter¬
nehmens ist die Herstel¬
lung und der Vertrieb von
Schwälder Kunstartikel
auS Holz , sowie der Han -
del mit Holz zu geweikcki -
chen Zwecken. Die Gesell¬
schaft fft berechtigt, gleichi -
artige Unternehmungen zu
erwerben oder sich an sol¬
chen zu beteiligen .

Das Stammkapital be¬
trägt 10000000000 Mark.

Zum Geschäftsführer ist
Franz Lobmüller , Kauf¬
mann in St . Georgen be¬
stellt. Lkarl Schwarzwälder ,

Druck G . Braun , Karlsruhe .

Schreinermeister in St .
Georgen ist stellvertreten¬
der Geschäftsführer . Dem
Fräulein Marie Schwarz¬
wälder in St . Georgen ist
Prokura erteilt .

Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung . Der
Gesellschaftsvertrag fft am
17 . Oktober 1923 errichtet.
Me Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen im
„Der Sckiwarzwälder " —
Villinger Tagblatt in VA-
lingen .

Villingen , 7 . Nov . 1923.
Bad. Amtsgericht ll.

Billingen . U .438
Zu O .-Z . 40 des diess .

Handelsregisters Abt . B
Firma Braitsch & Co., Ge¬
sellschaft mit besckiränfter
Haftung in Villingen ,
wurde beute eingetragen ':

Me Firma ist geändert
in : Uhrenwerk Schwarz ,
wald , Gesellschast mtt be¬
schränkter Haftung in Bff -
lingen .
Kaufmann Emil Braitsch

hier ist als Geschäftsführer
abberufen : Kaufmann Al¬
fred Birnbach in Villingen
ist als Geschäftsführer be¬
stellt.

Villingen . 7. Nov . 1923.
_ Bad . Amtsgericht II._
Villingen . 11.439

Zn O .- Z. 32 des diess .
Handelsregisters Abt. B
Firma Süddeutsche Dis¬
konto-Gesellschaft Aktienge¬
sellschaft Filiale Billinge »
wurde beute eingetragen :

Zu stellvertretenden Vor¬
standsmitgliedern der Ge¬
sellschaft wurde « bestellt
dre Herren :

1 . Dr . Stanislaus Sust -
tttamt,

2. Dr . Mär Schäler ,
beide in Mannheim .

Die Prokura der Herren
Dr . Stanislarts Susimann .
Dr . Gustav Burchard und
Heinrich Hunegth . alle in
Mannheim , fft erloschen.
Den Herren Ernst Finke
und Eugen Hirsch, beide
in Mannheim , ist Prokura
in der Wesse erteilt , daß
jeder von ihnen berechtigt
ist. gemeinsam mit einem
Mrtglied des Vorstandes ,
einem stellvertretenden
Mitglliede des Vorstandes
oder einem andere « Pro¬
kuristen die Firma zu
vertreten und zu zeichnen.
Die Prokura der Herren
Ernst Finke und Eugen
Hirsch erstreckt sich auf die
Hauptniederlassung und
alle Zweigniederlassungen .

Villingen , 6 . Nov . 1923.
Bad . Amtsgericht .

Billingen . U .440
Zu O .- Z. 58 des diess .

Handelsregisters Äbt . B
Firma Kienzle Uhrenfabri¬
ken Aktiengesellschaft. Werk
Billinge « als Zweignieder¬
lassung der Firma Kienzle ,
Ubrenfabrike « Aktiengesell -
schüft in Schwermingen .
Sitz der Zweigniederlas¬
sung : Villingen wurde
beute eingetragen :

Dr . Karl Gehlen in Vil¬
lingen ist Gesamtprokiira
für die Zweigniederlassung
in Villingen derart erteilt ,
dasi er in Gemeinschaft
mit einem wetteren Proku¬
risten zur Zeichnung der
Firma berechtigt ist.

Villingen . 7. Nov . 1923.
_ Bad . Amtsgericht !l ._
Wnldkirch. 11.477

In das HmdÄsregister
Abt . B' Band 'I wurde bet
der Firma Cbr. Ringwald
& Cie. , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in
Waldkirch eingetraaen :

Mirch Beschluss der Ge-
scllschafterversammlung

vom 10. Oktober 1923 ist
Prokurist Erich Ludwig
Gütermanu , Fabrikant in
Gutack, zum Geschäftsfüh¬
rer der Firtna bestellt wor¬
den. Dessen Prokura ist da¬
her erloschen.

Waldkirch, 8. Nov . 1923.
Der Gerichtsschreiber deS
_ Amtsgerichts .
Weinheim . U .428

Zum Handelsregister ' B
(58b . I O .-Z . 25 zur Firma
„Süddeutsche Disconto -Ge -
scllschaft, Aktiengesellschaft
Filiaäe Weinheim mit
Haupffih in Mannheim
wurde eingetragen : Der
Gesellschaftsvertrag durch
Beschluß der Generalver¬
sammlung vom: 3 . Juli
1628 geändert . Die (58e-

sffmmung in $ « C. lgfci
Met Prokuristen
lllnGsberechtigt sin-
aufgeh ^ en . Dr . ®ta»Haus iou &mann und
Max Schäler , bech, >
Mannheim sind zu ^
vertretenden Vorstandsnp ^
gltodern bestellt. DasRot . ..
snnchsmitglied BennoW,u 4
führt den Titel Dr .
Don , Ernst Finke und _
gen Hirsch, beide in Rann . ;1
heim ist Prokura in fc» ®
Weise erteilt -,isi
von ihnen berechtigt js»
gemeinsam mit einem Rj ^
gl -ied des WorstzUrdes , einem
stellvertretenden Mitglie¬
des Vorstandes oder einemandere » Prokuristen die
Firma zu vertteten un-
zu zeichnen . Me Prokura
des Dr . Stanislaus Susi,
mann , des Dr . Gustn-
Burchard und der Heinrich
Hunrath in Mannheim ist
erloschen.

Weinheim , 6 . Nov . 1923.
Amtsgericht l .

Weinhein « lO ?«
Zum Handelsregister B

Bd . 1 O .-Z . 1 zur Firma
„Maschinenfabrik Badeni,
vormals Wm . Platz Söhne
A . -G ." in Weinheim wur¬
de eingetragen : Durch Sk»
schluh der (Generalver¬
sammlung vom 12. Okto¬
ber 1923 wurde der Ge¬
sellschafts-Vertrag geändert.
Nach diesem Beschlüsse soll
das Grundkapital um Tt
Millionen Mark erhöht
werden . Die beschlossene
Erhöhung fft erfolgt . Dem »

gemäss fft 8 4 des Gesell¬
schaftsvertrags geändert.
DaS Grundkapital beträA
162000 000 Mark und fft
eingeteilt in 160000 Stück
auf den Inhaber lautende
Stammaktien zu je 1009
Mark und 2000 Stück auf
den . Namen lautend «
6 % igc Vorzugsaktien zu
je 1000 M . Me Ausgabe
der neuen Aktien erfolgt
zum Preis von 100 Prag.

Weiniheim , 8 . Nov . 1928.
Amtsgericht I .

WieSloch. . U.410
Im Handelsregister Al

Bd . I wurde unter O .-Z.
414 eingetragen : Firn »
Walter & Co. in Mettiz »
heim . Geschäftszweig : Zi¬
garren - und Rauchtabak-
fahr ft. Offene Handolsge -
selllschaf !>, begonnen am
26 . Oktober 1923 . Gefell -
schafter sind (Anton Brück¬
mann , Oskar Ĥafsis und
EmA Walter , alle Fabri¬
kant in Rettigheim . Je
zwei Gesellschafter sind
gemeinsam vertretungsbe¬
rechtigt.

WieSloch , 2 . >Nov . 1933.
Bad . Amtsgericht .

WieSloch. U.420
Im 'Handelsregister B

Band I ist zu O .-Z. 14
Firma B . Hochherr & Cie ,
G . m. b. H. in Walldorf
eingetragen : Der Sitz der
Gesellschaft fft verlegt nach
HeideLberg-Neuenheim .

WieSloch , 8 . Rotz) 1626.
Bad . Amtsgericht .

Wolfach . U .423
Ins Handelsregffter AI

Bd . I O .-Z . 100 wurde
'bei Mrma „Lodenfabrik
Schiltach " H. Korndörfer »
Schiitach " ei-ngetragen :Der
bisherige Inhaber Her¬
mann Korndörfer fft ge¬
storben . Jetzige alleinige
Inhaberin ist Hermann
Korndörfer Witwe Luise
geborene Aichele in Schil¬
tach . Dem Fabrikanten
lILaidemar Korndörfer in
'Schiltach ist Prokura er¬
teilt .

jWvlfach, 3. 8&*>. 1923 .
Der Gerichtsschreiber deS

Amtsgerichts .

SeMMsts - MU«.
Cberbach. 11 .466

Zu O .-Z . 1 des Genos -
senschaftSregifters betr. die
„ Bolksbank Eberbach", ein¬
getragene Genossenschaft
mtt beschrankter Haft¬
pflicht in Eberbach, wurde
eingetragen : Durch Be¬
schluss deS Auffichtsrat »
vom 2. Oktober 1928 wurde
an Stelle des aus dem
Vorstand ausgeschiedenen
Direktors Krauch der bis -
sserige Kassier Gross alS
Direktor und Willy Er¬
bacher, Bankbeamter in
Mannheim , als Kassieran¬
gestellt .

Eberbach> 8. Nov . 1923.

_ Amtsgericht .
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